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fortbilden, für auf Z} gufen Grundlagen Die efe philofophilcher Gefinnung ge=
ruhendD, als Daß nfiDuls fie erichüttern en Geflamtichau DO Ehre unÖ
könnfe. Seine Ergebniffe hätten fich Dei geben. Ehre un en Menichen, rens=
eilerem Finvernehmen mift SchmiöÖt mwohl haftigReit un ÖOie brennende rage nach

große em einfügen laffen, unÖ er EhrenhaftigkReit ÜP$S Chriiten unÖ Qer
ennn fich herausfte Oaß neben verlöhnenden ynthefe DO  _ Ehre unÖ
en DO Baumann »SchÖöpfung un® iin0 Qie Örei Hauptfragen,. Für Oie 1901
Urzeit im ythus er afrikanifichen Völker« Oonelle katholiiche Darftellung befitan0 Die
aufgezählten Mythenkreifen inen 1131  ren Schwierigkeit, Oaß inan Ehre Die
gibt, eine Zweigefchlechterfage Vie Ehrenbezeigung veritan un DOT em
einen er ondfage iehr nahefteht, Oie en fremÖe Ehre unfer:

Aber Öie Ehrenhaftigkeit ODeraber BeinesmwWegs auf Öie Urzeit ZUrÜüC8ß:  =  =
geht 19 IDAare  y# eren Erkenntnis eine Ehre unÖ Ehrbarkeit =  =
mertvolle Bere  erung unleres iffens. verftändliche Grundpflicht, auch fie
Selbftverftändlich er Kulturkreis: nicht etiva un Qem 1fe Selbftachtung

Tugendpflicht behanDdeltforfchung hier 0as erite Wort Z felbft: als gefonDderte
berftändlich auch bleibt fie unfertig, 10= IDUrO2, Die One unÖ anregende Dars
ange fie Öie Geheimifprache er Eingebo {tellung verolen belonDderes LOD, 10 bei

außeracht laäßt. er Veranichaulichung Der yrage; »Was
el Ehren?« Ourch Oen Hinmeis auf 0asechmacher
BilO er VerkünDigung DO  ; 10Nar00 Oa

GeiellfichaftsorOönung und Freli nC1. Das rgebnis er auf peicher
Neit. Von Jacques arıtaın. Literaturkenntnis beruhenden rbeit S

Auch Qer Chrift kanm un© muß ehrenhaftDeutich DO unÖ HappaR. 80
(153 S 1 uzern 1936, Vita=zNova= Verlag. fein. eine Ehrenhaftigkeit bleibt befitehen
Kart, Fr „ 3.-) Der Gottesliebe, aber Öie Sehnfucht Oes

enrenNaften Chriften ift S, Daß dieDie Auffläge ritains kreifen iImm: mehr Qie befitimmende gele
Qie Orängenden Fragen er Gegenmart;
reiNeilit, OrOnung, Gemeinifchaft. Er DEe: leines Lebens mWervde un ın er 1e

ehrenNatfter handle, als mit Qem
IcHhmÖört Oen eilt OPs 18 I1homas DO BUÜicR auf feinen FEhrenmert je Derm:  P,
quin, unÖ iNnan muß ihm OÖas Zeugnis F ilt ene gro  erzige Parole, QOie Ma
geben, Oaß nicht nur trefflich Oie un
verfteht, icholafti  @, unflerer eit fern 1e War®d, ein Kind angelfächfifchen Blutes,

in Qie Orfe eiÖete: chäße eine Ehre
gende Gedanken moDdern geftalten, (  er als Qein Leben! Achte Pg jedoch GEOnNnDern auch tief Die mirklichen robleme
er chriftlichen Freiheits. un Gemein: g, er 12 Jelu Chrifti mwillen

fchaftsphilofophie angelichts er ungeheu= beides verlieren!
chu  er S, J

ven Öte er Gegenmart aufzuzeigen. 1e$g
gilt DOT em DON Oem „Reini= Briefe
SUNS er Mittel«, Jer fich mit er praß
tiichen Verchriftlichung er heutigen Ge. Langbehn  Briefe Bifchof Kepp
fellichaft beichäftigt, Wer arıtain Bennt, ler. Vorgelegt DON Momme Niffen.
ir fich über manche überfipigte Formel 80 UL S reiburg 1937, Herder.
nicht iLDLLNDerN. Aber anerkBennen muß In appban 1,.50
inan einen Optimismus, Die Stärke OPs Oies Q0as Wertvollfite er
riılten eg im Dulden, IDIE COn S Briefausmahl, Oaß hier eBannte al=
Thomas 1im Anifichluß ar Ariftoteles gelagt ten, abgefpiege DONMN Icharf quf:
hat, Schulter S, J nehmenden, lebenDigen Geilt, IDIE nNeur

ericheinen: Bifchof Keppler (Defien »Mehr
Von chriftlicher Ehrenhaftigkeift. FreuOe« unÖ Unfers errn Troft« eine

Von Richar Egenter. 80 (172 anDere Färbung erhält), ampolla, 120 XII ,
München 1937, Oöle Karft., nicht Oies Oas Wertvollfte, fondern FOl=

3,.30 genDes, 1IDO mMan er ein Daar mwohr
Wie konnte Die Ehre ausgefpie iverden Zzu vertrauliche Stellen unÖ einıge nur

Oie Gottesliebe? Um O0as O$ Der 10 e! fagende Briefe auf nimmt Fine
Ehre Dem Bereich Oes Schlagmwmorts aDelige, herrifche Niegfiche=-Natur mäch!
herauszuheben, mill er erialler eine ansfam Hinein in fchlichteite katholiiche
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s  Kn  196  "Bf"'}'>}‘@°*‘‚ä‘  V0lfiafrömmfske‘i\t,‘ ohne etwas o$n edité‘ni  hefahé'eh—fl mirbmit eineriii vGeiiil‚1'l l'téigén=  Edelmenichentum preiszugeben.  So _ fieht  der Achtung vor dem aufgewandten Fleiß  man DdDen chriftlichen Edelmenfchen fich  und der methodifchen Erfahrung des Vers  bilden, den zu vermirklichen heute vielen  faffers erfüllt. In Kklarer UÜberfichtlichkeit  unmöglich dünkt. (Das erfte Datum auf  zeigt er die Entmicklung des Epos, der  S. 41 ift mohl ein Druckfehler.)  Lyrik, des Dramas und des Romans. Einen  J.B.Schoemann S. J.  befondern Wert ftellen die beigegebenen  Max Weber} Jugendbriefe, Hrsg.  großen Karten dar, die den in den Tabel=  len verteilten Stoff noch einmal in mweiter  von Marianne Weber.  80  (VIL _ u.  Gefamtüberficht bieten. Die von Anfang  382 $.) Tübingen 1936, Mohr. M 4.80  bis Schluß fich gleichbleibende Anordnung  Das Buch vermittelt ein Stück Menfchen=  heb durch abgeftufte Druckftärken und ge=  leben und ift zugleich ein anfchauliches  fchickte Einteilungen, nicht zuleßt dDurch  Gemälde der legten Jahrzehnte des ver=  Rnappe, mohlabgemogene Bewertungen das  gangenen Jahrhunderts. Anhand der Briefe  Wichtige überall fcharf hervor. Dazu kommt  verfolgt man, mwie der Schuljunge, den zu=  ein reiches, zuverläffiges Sachverzeichnis,  nächft das zeitlofe, klaffifche Bildungsgut  Dem Katholiken bietet fich eine Fülle des  des Gymnafiums befchäftigt, hineinwächft  Anregenden.  Einmal tritt in Diefer ge=  in Die geiftigen Strömungen feiner Zeit  drängten Überficht die religiöfle Grundmelt  und zu immer betonterer und fefterer Hal=  im literarifchen Schaffen des Mittelalters  tung kommt. Bei der Konfirmation feines  ganz klar hervor. Dann aber wird in gro=  Bruders fchreibt er felbfit über Diefle Ent=  ßen Sonderabichnitten, etwma über das vor=  mwicklung, DdDie jeder durchzumachen hat.  und nachreformatorifche Kirchenlied, den  Ehe einer Ddazu reif ift, möchte er ihm  Barock, die Bibelübertragungen - auch die  fichere, gebundene Formen münfchen; denn  alle  1o menig beachtete Überfeßertätigkeit des  Auseinanderfegung  verlangt  ein  Deutichen Ordens ift gemürdigt -, dem  Denkenkönnen. Webers Weg ift nachhaltig  fpezififch katholifchen Schaffen ein breiter  durch feine Mutter und durch die Profef=  Raum zugemiefen. Mit einer meitausgeführ=  foren= und Gelehrtenkreife beftimmt, zu  ten Darftellung der Wirkung Shakefpeares  denen ihn Studium oder vermandtichaft=  auf Deutfchland Ichließt das Werk. Die Ta=  liche Beziehungen in ein engeres Verhältnis  bellen mollen kein Erfats für eingehendes  brachten.  Manches aus  feiner fpäteren  literarifches Studium fein, fondern fie follen  Tätigkeit bahnt fich fchon hier an, z. B. die  nach des Verfaffers Wunfch gerade zu den  religions=foziologifchen Arbeiten,  Plau=  Werken hinführen, die in der Entmwmicklung  dernde Briefe an feine Braut und feine  deutfchen Schaffens Kern und Höhenpunkte  jüngeren Gefchmwifter runden das Gefamt=  darftellen.  G.Karp S. J.  bild des jungen Max Weber nach der  Deutfcher Geift - Deutfcher Often,  men{fchlich=familiären Seite hin ab,  Von Jofef Nadler. 8° (223 $.) Münz  H. Meisner S, J.  chen 1937, R. Oldenbourg. Geb M 6.50  Literaturgefchichte  Der Verfaffer diefer zehn Reden gebraucht  faft nie die Anredeform, und doch ift der  Tabellen zur deutfchen Literaturz  Lefer wie gebannt von feiner Anrede, Zu  gefchichte. Von Dr. Fritz Schmitt.  Anfang jeder Rede zeigt Nadler dem Geift  8° (165 S.) Berlin 1935, Junker & Dünn=  eine lockende Höhe, führt ihn dann auf  - haupt. Brofch. M 6.-, geb. M 8.-  Wegen, die immer mwmieder neue Überra=  »Diefe Tabellen find aus dem Wunfche  fchungen bieten: Durchblicke durch ganze  entftanden, Gebiete unferes Schrifttums  Kulturräume,  Ausblicke und Rückblicke  anfchaulich zu machen, die in der fort=  auf ganze Jahrhunderte, führt ihn endlich  laufenden literargefchichtlichen Darftellung  auf den Gipfel, mo fich ihm Ddie vermor=  fchwer überblickbar find« (Vormort). Es  renften Linien zu fcharfen Umriffen zu=z  liegt im Wefen folcher Überfichten, daß fie  fammendrängen, führt ihn zulegt dorthin,  ftark auf Vereinfachung drängen, daß fie  mwo ihn der Atem der Emigkeit anıveht.  um Dder Klarheit mwmillen das lebendige In=  Wenig bedeuten demgegenüber die kleinen  einander nicht felten zerfchneiden und  Anftöße, die der Verfaffer felbfit im Vorz  mwefentliche Gefichtspunkte außeracht laffen  mort andeutet; wird z. B, die Sprache als  müffen. Wer mit diefer VorausfeBung an  Bildungskraft der Nation nicht unter=  das Studium des vorliegenden Werkes  fichägt? (Vgl. die Arbeiten von Leo Weiß=  DEBeff{pl\°é'c:hßngjeVolh‘ßfrömmi'glieit‚ ohne etmas vDOn echtem herangeht, mwWiIird mit einem Gefühl (teigen=
EDelmenichentum preiszugeben. So fieht er chtung DOFr dem aufgemwandten
man en chriftlichen EDelmenichen fich un er methodDifchen Erfahrung Oes Verz
bilden, Den vermwirklichen eute vielen falfers rfüllt,. In klarer UÜberfichtlichkeit
unmögli üunkt (Das erite Datum auf Zeig Oie Entmicklung QOPS$S Epos, er

41 ift ohl ein Druckfehler.) Lyrik, OPs Dramas unÖ OPS Romans., Einen
B.Schoemann S, J befonDdern Wert ftellen Qie beigegebenen

Ma x Weber} JugenDbriefe. Hrsg. Sgroßen Karten dDar, die en den Tabel=
len verteilten Stoff no: einmal in egiter

Don Ma  nne eDer,: 80 VII U, Geflamtüberficht bieten. Die DON nfang389 S.) Tübingen 19306, Mohr. 4,80 bis fich gleichbleibendDe Anordnung
Das Buch vermittelt ein Stück Menichen= heb Ourch abgeftufte Druckftärken unÖ GE  z

leben unÖ ilt zugleich ein anichauliches Ichickte Einteilungen, nicht zulegt Qurch
emalde er legten Jahrzehnte OPs DeT: Bnappe, wohlabgemwogene Bewertungen O9s

JahrhunDerts, nhand er Briefe Wichtige überall Icharf hervor. azu omm
verfolgt Man, 1DIe er Schuljunge, en ein rei  ches, zuverläffiges Sachverzeichnis.
näch 0Üas zeitlofe, klaffiiche Bildungsgut Dem Katholiken Dietet fich eine OP$s
OPs Gymnafiums beichäftigt, hineinmächft Anregenden, Finmal T! ın Qieler 3E
in die geiftigen trömungen leiner eit rängten Überficht Oie religiöfe Grundmelt
unÖ mmer betonterer unD eiterer Hal= literariichen Schaffen OPs Mittelalters
tung omm Dei er Konfirmation leines SAanz klar Hervor. ann aber mMIr STO=
Bruders chreibt ber 1ele Fnt= ßen SonDerabichnitten, etiva über 0as VDOr:
mwicRlung, Qie jeder Ourchzumachen hat. un nachreformatoriliche KirchenlieD, en
Ehe er Ddazu veif ilt, möchte P? ihm Barock, Qie Bibelübertragungen qauch Qie
fichere, gebundene Formen münichen Ddenn
alle

19 IDENIS beachtete Überfegßertätigkeit OPS
AuseinanderleGung verlans ein Deutichen Ordens iit gemwürdDigt A, Oem

Denkenkönnen. Webers Weg iit nachhaltig fpezififch katholifchen Schaffen ein Dbreiter
ur! leine utter unÖ Qurch Qie Profel. Raum zugemwielen. Mit einer meitausgeführ=
loren= unÖ elchrtenkreife eitimm(<, fen Darftellung er Wirkung Shakeipearesdenen ihn StuDdium 0O0er vermanÖtichaft: auf Deutichland cnhließt 0as Werk Die Ta:
liche Beziehungen in ein ENSETFES Verhältnis bellen mwollen kein rla für eingehendes
rachftfen. anches aus 1einer Ipäteren literariiches Studium lein, 1ondern fie lollen
Tätigkeit fich Ichon hier an, H die nach 0OPs Verfaffers un gerade en
religions=10ziologifchen rDeilfen. Plau= Werken hinführen, Die in er Entmwmicklung
ernde Briefe feine Brauft un feine Deutichen Schaffens ern unÖ© Höhenpunkte
——  e  ren Geichmifter runden Oas Gelamt. darftellen. Karp S, J
bild OPs jungen Marx er nach er euticher Geilit Deuticher Olten:menifchlich.  familiären eitfe hin ab Von Nadler. AL (223 Mün.Meisner chen 1937, Oldenbourg, Geb .50

Literaturgeichichte Der Verfafler Qieler zehn en gebraucht
fait nıe Die Anredeform, unÖ Doch ift er

Tabellen Zu eutichen iteratur: Lefer IDIE gebannt DO leiner nrede, Zu
gefifchichte. Von Dr. rIi Schmitt. nfang er Rede Nadler Oem eift
gV (165 S Berlin 1935, Junker lockenDde Höhe, führt ihn Ddann auf
aupt,. TO Ö, geb, Sı egen, Qie imm wieder NeUue Uüberra
„Diele aDellen fiind aUus$ Qem unifche chungen bietfen: Durchblicke Durch

entitanden , Gebiete unferes Schrifttums Kulturräume, us unÖ Rückblicke
anfchaulich machen, Oie er fort: auf Jahrhunderte, ihn endlich
laufenden literargefichichtlichen Darftellung auf en Gipfel, fich ihm Oie DPTIDOT:
cChmwer über  ar iinOd« (Vormort). Fg yenften inıen Z charfen mriulen
ieg elen folcher Überfichten, Oaß fie lammendrängen, ihn zulegt Dorthin,
{tark auf ereinfachung ngen, Daß fie ihn er Atem Der Emwigkeit anımeht.

er Klarheit mwmillen 0as lebendDige In enig eVeuten Demgegenüber Oie kleinen
einanDer nicht lelten zer  neiden unÖ nitöße, Oie er Verfaffer Vor:
mwelentliche Gefichtspunkte aqaußbera en mort andeutet mwiro pA die Sprache qls
müllen. Wer mit dieler Oorausfeßung Bildungskraft er Nation nicht unfter:
Oas StuDdium OP$S vorliegenden erRes Ichä6t? Vgeal die rDeiten DO  — LO Weißsz


